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(KO) Die Eudenbacher Firmen Reifen Becher und JR Trans Josef Rösgen 
erfreuten auch in diesem Jahr in der Weihnachtszeit wieder sehr kreativ 
mit ihren lichtgeschmückten Fahrzeugen. 

Mehr als eine Woche lang zeigten sich an der Eudenbacher Straße ein 
Traktor und eine Zugmaschine im glänzenden Weihnachtsantlitz und 
wurde von Jung und Alt bestaunt.

Pferdestärken im Lichterglanz

Fahrzeuge leuchtend geschmückt in der Dunkelheit
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(ZEL) Alles fi ng mit einem Fahrzeug an, welches Ende Dezember 2020 
unmittelbar am Abzweig Kochenbach, Fahrtrichtung Aegidienberg ab-
gestellt wurde. 

Einige Oberhauer Bürger haben das Fahrzeug sicherlich entdeckt und 
sich gewundert, warum ein Auto ohne Kennzeichen halb auf der Straße 
und halb auf der Rabatte abgestellt wurde. Die verständigte Polizei, fand 
dann heraus, dass das Fahrzeug frische Unfallspuren aufwies. Das Fahr-
zeug wurde abgeschleppt und der letzte Halter anhand der Fahrgestell-
nummer ermittelt.

Diese Spur führte die Ermittler nach Quirrenbach. Dort wohnte eine jun-
ge Frau zusammen mit ihrer Mutter, auf deren Namen das beschädigte 
Fahrzeug zuletzt zugelassen war.

Die Polizei fand frische Unfallspuren an der Hauswand des bewohnten 
Hauses, die Ermittler fuhren daraufhin erneut zum Abschleppunterneh-
men, um die Hauswandspuren mit den Spuren am Fahrzeug zu verglei-
chen. Bei Öff nen des Koff erraums machten die Ermittler eine grausige 
Entdeckung. 

Im Koff erraum lag eine Frauenleiche!

Sofort nahm die Mordkommission die Ermittlungen auf, wieder führte 
die Spur nach Quirrenbach. Am Abend des 05. Januar wurde die Tochter 
der Fahrzeughalterin zusammen mit einigen Freunden zur Vernehmung 
auf die Wache mitgenommen. 

Dort gestand die 22-Jährige ihre Mutter im Streit zusammen mit ihrer 
15-Jährigen Freundin getötet zu haben, weil diese am Abend des zwei-
ten Weihnachtsfeiertages nicht bei der Tatverdächtigen übernachten 
durfte. Man hielt der Mutter nach bisherigen Ermittlungen zufolge die 
Atemwege zu, in dessen Folge diese verstarb.

Um die Tat zu verdecken, riefen die beiden Mädchen am Morgen des 28. 
Dezember den Freund der 15-Jährigen zu Hilfe, um die Leiche an einen 
anderen Ort zu bringen.

Sie entschieden, das Auto, welches abgemeldet vor der Haustüre stand,  
zu nehmen, legten die Mutter in den Koff erraum und fuhren Richtung 
Aegidienberg. Unmittelbar nach der Kreuzung fuhr das Auto nicht mehr 
weiter. Sie ließen das Auto stehen und gingen zu Fuß wieder zurück nach 
Quirrenbach.

Die Tochter des Opfers gestand die Tat sofort, die 15-jährige Freundin 
schweigt sich aus.

Recherchen zu der Tat ergaben, dass die junge Quirrenbacherin ein ruhi-
ges Mädchen war, das ihre schwerkranke Mutter stets umsorgt und ge-
pfl egt hat. Der Altersdurchschnitt ihres Freundeskreises bewegte sich im 
Teenager-Bereich. Eigentlich war die 22-jährige beliebt. Sie brauchte für 
alltägliche Dinge jedoch oft Unterstützung. Eine freundliche junge Frau, 
die es nicht leicht im Leben hatte.

Auf Antrag der Bonner Staatsanwaltschaft erließ der zuständige Haft-
richter gegen die Tochter des Mordopfers und ihre 15-jährige Freundin 
Haftbefehl wegen Totschlags. Die Ermittlungen halten derzeit noch an.

Leichenfund im Oberhau

Quirrenbach im Visier der Ermittler
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Zilzkreuz 10 · Bad Honnef · Tel. 9 73 90 · Fax 97 39 21 · www.linniggmbh.de
An der BAB-A 3 im Gewerbegebiet Rottbitze

Aufgrund der momentanen 
Lage rund um die Coronapan-
demie, haben wir beschlossen, 
etwas gegen den uns drohen-
den Verlust durch nicht stattfi n-
dende Veranstaltungen zu tun.

Damit aber auch unser treues 
Publikum daran teilhaben kann, 
haben wir uns überlegt einen 
Sessions-Corona-Orden 2021 zu 
produzieren und zu verkaufen.

Auch wir vom Elferrat, kaufen 
die Orden, damit keine Gelder 
verschwendet werden.

Unsere liebe Sophia Leutner (Tochter von Bodo und Heike Eff eroth), war 
von der Idee spontan begeistert und hat sich bereit erklärt, uns den Or-
den zu zeichnen. Von mehreren Entwürfen, die Sophia vorbereitet hatte, 
haben wir uns nach ein paar kleinen Verfeinerungen für den rechts ge-
zeigten Orden entschieden. Der Orden stellt, mit einem Augenzwinkern, 
die momentane Situation dar:

Mer blieven zu Huss, die Desinfektion, den Ab-
stand, die Maske, die Impfspritze, das Klopapier 
und schlussendlich, die Situation, (wenn auch 
sehr schlimm!) die einfach zum Kotz… ist!

Viele Vereine wird diese Pandemie die Existenz kosten und das ist tat-
sächlich zum k……!

Wir denken, dass man da auch mit ein bisschen Satire und Provokation 
(gehört im Karneval ja dazu!), vielen Menschen aus dem Herzen spricht, 
die unseren Karneval lieben und leben!

Vielen Dank an ALLE, die den Orden bestellt und uns damit unterstützt 
haben! Wir erhielten Bestellungen natürlich aus dem Oberhau und Um-

gebung, aber auch aus weiter ent-
fernten Orten wie Neuss, Schwa-
newede bei Bremen, Oedheim bei 
Heilbronn und Berlin.

Wir hoff en alle, dass wir Corona 
schnellstmöglich wieder loswer-
den und in der nächsten Session 
wieder gemeinsam Karneval fei-
ern können!

Also, blievt jesund!
Un bess demnähx!

Üre Präsi, Theo!!!
Für den Vorstand

Der Sessions-Corona-Orden 2021 der KG „Spitz pass op“ Oberhau

Der Orden stellt, mit einem Augenzwinkern, die momentane Situation dar
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(ia) Üblicherweise lädt die Pfarr-
gemeinde Sankt Mariä Himmel-
fahrt zu Beginn eines jeden Jahres 
zu einem Neujahrsempfang ins 
Pfarrheim ein. Hier geben Kirchen-
vorstand und der Ortsausschuss 
der Pfarrgemeinde einen Rück-
blick auf das abgelaufene sowie 
einen Ausblick auf die geplanten 
Aktivitäten im neuen Jahr. 2021 
fi el auch diese Veranstaltung dem 

Corona-Virus zum Opfer. Um die Gemeindemitglieder trotzdem auf dem 
Laufenden zu halten, wurden die Besucher der heiligen Messe am Sonn-
tag den 10.01.2021 nach der Messe mit Informationen versorgt.
 
Ekkehart Klaebe als Vertreter des Ortsausschusses der Pfarrgemeinde 
beklagte in Vertretung der Vorsitzenden Ilse Kurenbach die Beeinträchti-
gungen, welche der Corona-Virus auch im Kirchenleben mit sich brachte. 
Dabei begann das Jahr 2020 laut Klaebe positiv. Wie jedes neue Jahr star-
teten die Sternsinger auch 2020 eine Sammelaktion, die über 3000 Euro 
für Kinderhilfe in Entwicklungsländern erzielte. Die „Musik an der Krippe“ 
mit dem Chor „Cantaleon“ aus Buchholz war ein musikalisches Highlight. 
Es folgte der Neujahrsempfang, bei dem das Pfarrheim aus allen Nähten 
platzte. 

Nicht unerwähnt ließ Klaebe, dass an jedem zweiten Sonntag des Mo-
nats parallel zur Sonntagsmesse der Gottesdienst für „Kleine Leute“ im 
Pfarrheim abgehalten wurde. Mit dem Schlusssegen in der Kirche fanden 
immer beide ihren gemeinsamen Abschluss. Der gemeinsam mit der KG 
„Spitz pass op“ ausgerichtete Seniorenkarneval war dann so ziemlich die 
letzte Gelegenheit zu ausgelassener gemeinsamer Fröhlichkeit. Zu der 
haben, wie immer, praktisch alle karnevalistisch angehauchten Gruppen 
und Mitmenschen des Oberhau beigetragen, mit dem „Bergischen Jung“ 
Willibert Pauels als Überraschungsgast und unbestrittenem Höhepunkt. 

Dann aber kam Corona und damit verbunden die Einschränkungen des 
ersten Lockdowns. Sogar die gesamte Kar- und Osterliturgie konnten 
bestenfalls in Fernsehen oder Internet mitgefeiert werden. Erst ab Mitte 
Mai konnten wieder regelmäßig Präsenzgottesdienste stattfi nden, aller-
dings nur unter strengen Infektionsschutzmaßnahmen. Und die muss-
ten im letzten Quartal im Zuge der sogenannten 2. Welle noch einmal 
verschärft werden, z.B. durch striktes Verbot des gemeinsamen Singens 
während der Messe. Vermisst werden von vielen auch die Messdiener. 
Ekkehart Klaebe bedankte sich bei den Mitgliedern des Kirchenvorstan-
des und des Ortsausschusses dafür, dass sie so zuverlässig den notwen-
digen „Ordnerdienst“ durchführten und weiter durchführen.

Für die Zukunft steht die Pfarrgemeinde laut Ekkehart Klaebe auch 
ohne Corona dauerhaft vor großen Herausforderungen.  Dies hängt zu-
sammen mit dem zum 1. September des vergangenen Jahres errichte-
ten „Sendungsraum Königswinter“. Diese Maßnahme bedingt, dass die 
hauptamtlichen Seelsorger und Seelsorgerinnen, allen voran der leiten-
de Pfarrer Markus Hoitz, auch für den Seelsorgebereich Königswinter-Tal 
mit seinen 3 Pfarrgemeinden zuständig ist. Und das ist eine Situation, 
deren Ende überhaupt nicht absehbar ist. Tatsächlich ist wohl sogar da-
von ausgehen, dass auch damit noch nicht das Ende der Fahnenstange 
erreicht sein wird, die da heißt „Folgen des Priestermangels“.

Infolgedessen muss sich die Pfarrgemeinde zunehmend auch im Bereich 
der Gottesdienste auf die eigenen Füßen stellen. Im Hinblick auf die Jah-
resplanung 2021 wurde so getan, als wäre Corona vorbei. Die angedach-
ten Aktivitäten wurden in den Veranstaltungskalender der Ortsvereine 
aufgenommen, natürlich alle unter Vorbehalt. Wenn sie denn stattfi nden 
können, wird diese rechtzeitig angekündigt – oder eben auch abgesagt. 
Die Prozession zu Fronleichnam am 3. Juni 2021 wird in Eudenbach statt-
fi nden, wenn sie denn wirklich stattfi nden kann. 

Eine besondere Ehrung erfuhr an diesem Vormittag Josef Goebel. Es war 
vor inzwischen über 40 Jahren im November 1980, als Erzbischof Josef 
Kardinal Höff ner in Eudenbach einen ersten Lektor und Kommunion-
helfer ernannte. Und das war Josef Göbel, der diesen Dienst bis heute 
tut und der sich darüber hinaus auf vielfältige andere Art und Weise für 
unser Gemeindeleben engagiert. Ekkehart Klaebe bedankte sich bei Jo-
sef Goebel für dessen ehrenamtliches Engagement und überreiche ihm 
eine Dankesurkunde der Pfarrgemeinde sowie von Pastor Markus Hoitz 
ein kleines Büchlein.

Der so geehrte stellvertretende Kirchenvorstandsvorsitzende Josef Gö-
bel bedankte sich und informierte die Besucher dann, dass trotz Corona 
im vergangenen Jahr diverse Projekte zu Ende gebracht werden konnten.  
So wurde die Renovierung der Wohnung im alten Pfarrhaus abgeschlos-
sen; die Wohnung konnte inzwischen vermietet werden. Im Pfarrheim 
wurde auf Anregung des Ortsausschusses ein neuer Herd angeschaff t, 
so dass die verschiedenen Nutzergruppen nun auf modernste Technik 
in der Küche zurückgreifen können. Andere Projekte mussten dagegen 
laut Göbel nach 2021 verschoben werden. So soll die schon für 2020 be-
schlossene Beschaff ung eines neuen Schaukastens mit Beleuchtung vor 
der Kirche 2021 nun endlich erfolgen.

Außerdem ist in diesem Jahr die Renovierung der Quirrenbacher Kapel-
le vorgesehen. Dabei ist auch ein Neuanstrich der Kapelle angedacht. 
Ebenso geplant ist die Anschaff ung einer neuen Heizung im Pfarrheim, 
die aufgrund ihres Alters immer häufi ger Störungen meldet. Ferner wer-
den die erheblichen Fliesenschäden im Damen WC im Pfarrheim beho-
ben. Da sich an der Kirchhofsmauer zur Abgrenzung des Vorplatzes zum 
Parkplatz immer wieder Steine lösen, wird die Mauer generalüberholt. 

Des Weiteren beteiligt sich die Pfarrgemeinde am Projekt des General-
vikariats der schöpfungsfreundlichen Energieumstellung im Erzbistum 
Köln, dabei werden alle Energiequellen erfasst und geprüft, inwieweit 
Umstellungen auf nachhaltige Energieerzeugung vorgenommen wer-
den können. Außerdem hat sich die Pfarrgemeinde sehr früh schon am 
Projekt ‘Gebäudeerfassung im Erzbistum Köln‘ beteiligt. Dabei werden 
alle Gebäude detailliert erfasst, um eine solide Grundlage für künftige 
Planungen zu schaff en.

Juliane Rohrmeier berichtet über die diesjährigen Aktivitäten der Stern-
singer, die sich ebenfalls coronabedingt anders als üblich darstellten. In 
diesem Jahr standen die Aktionen der Sternsinger unter dem Motto „Kin-
dern Halt geben – in der Ukraine und weltweit.

(Hierzu berichten wir auf Seite 21)

Neujahrsempfang der Pfarrgemeinde Sankt Mariä Himmelfahrt

Trotz Corona konnten diverse Projekte realisiert werden. Ehrung für Josef Goebel
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Die Firma Haus & Hof aus Quirrenbach ist seit fast einem viertel Jahrhun-
dert als Dienstleister im Einsatz. Firmeninhaber Roland Heß bietet mit 
seinen Mitarbeitern den Komplettservice für Wohneigentumsgemein-
schaften, Gebäudeanlagen mit Wohn– und Gewerbeeinheiten in allen 
Größenordnungen in den Stadtgebieten von Königswinter und Bad 
Honnef an. Die Kunden aus diesem Bereich werden in erster Linie durch 
Hausverwalter gestellt.

Der Service beinhaltet die Instandhaltung und Pfl ege von Immobilien in 
Zusammenarbeit mit Fach– und Wartungsfi rmen aus diversen Gewer-
ken. So wird hier zum einen die komplette Haustechnik betreut, von der 
Treppenhausbeleuchtung über Aufzüge, Pumpenanlagen, Tiefgaragen-
toren bis zur Heizungsanlage. 

Zum anderen ist hier die Pfl ege der zugehörigen Außen – und Garten-
anlagen ein wichtiger Bestandteil der Dienstleistung. 

Saubere Gehwege und Hauszufahrten, sowie gepfl egte Rasenfl ächen,
Beetanlagen, regelmäßiger Strauch– und Heckenschnitt sind hier wich-
tige Bausteine, um sowohl Hausverwalter, als auch Bewohner der jewei-
ligen Liegenschaft zufrieden zu stellen. 

Ein weiterer Punkt ist die Gebäude-
reinigung der jeweiligen Anlage. 
Treppenhäuser, Aufzüge, gemein-
schaftliche Kellerräume, Glasfl ä-
chen, sowie die Eingangsbereiche 
mit Klingelpaneel und Briefkasten-
anlage werden durch zwei ange-
schlossene qualifi zierte Fachfi rmen 
regelmäßig gereinigt. 

Weitere angebotene Dienstleistungen fi nden sich in den Bereichen Gar-
tenbau und Montagebau. Da die Auslastung durch den Gebäudeservice 
nahezu 100 % beträgt, bleibt leider wenig Zeit, hier Aufträge in Eigenre-
gie durchzuführen. Über ein Netzwerk von weiteren Fachfi rmen können 
Anfragen und Aufträge entsprechend weitervermittelt werden. So ge-
hört zum Angebot das Erstellen von Gartenneuanlagen, Pfl asterarbei-
ten, Zaunbau, Rodungen, Pfl anzarbeiten und vieles mehr. 

Im Bereich Montagebau werden Reparaturen sowie Renovierungsarbei-
ten angeboten bzw. vermittelt.

Ein Betrieb stellt sich vor:

Haus und Hof - Firmeninhaber Roland Heß
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2020 sollte es zum 35. Mal staƪ  in-
den! Aber auch hier nahm leider das 
Coronavirus Einfl uss. Ein LifeauŌ riƩ  
des Chores war nicht zulässig. Also 
bereitete man kurzerhand ein reines 
Hörerlebnis des Gesanges vor. 

Da war es ein Glücksfall, dass der Chor ein Weihnachtsrepertoire vor we-
nigen Jahren in der Pfarrkirche aufgenommen haƩ e. Daraus wurde eine 
Auswahl  aus fünf Liedern zuammengestellt, die dann wie sonst auch den 
Kirchenbesuchern miƩ els eigenem Lautsprecher zur EinsƟ mmung auf den 
GoƩ esdienst vorgespielt wurde. 

Ekkehart Klaebe moderierte das Vorspiel und trug – auch das schon eine 
TradiƟ on – zwischen den Liedern einen weihnachtlichen Text zum Nach-
denken vor.

In der ChristmeƩ e durŌ e ebenfalls nicht life gesungen werden. Connor 
Licharz , der in Eudenbach wohnt und in Kalifornien Musik studiert, war 
bereit einzuspringen und bescherte den dankbaren Besuchern einen per-
fekten Hörgenuss, den sie mit viel Beifall belohnten. Er spielte  die Orgel 
zur Liturgie, wobei er sich mit seiner ausgebildeten BaritonsƟ mme bei ei-
nigen Liedern selbst begleitete.
Darüberhinaus präsenƟ erte er zur Eröff nung und zum Schluss des GoƩ es-
dienstes Orgelmusik von Bach “Freue dich, Welt” und Händel “Einzug der 
Königin von Saba”. So wurde aus der Not eine Tugend gemacht!

Josef Göbel

Männerchorauftritt vor der Christmette einmal anders...

Eine lange Tradition hat das kleine Konzert des MC vor der Christmette in Eudenbach

Elektromeisterbetrieb

Planung und Installation von:

• Elektroanlagen im Neu- und Altbau

• Satanlagen

• Beleuchtungstechnik

• Photovoltaikanlagen

• Netzwerken

Rya Wohnbau GmbH . Komper Str. 7 . 53639 Königswinter 
Telefon: 0 22 44-90 05 95 oder www.rya-wohnbau.de

MeisterbetriebMMeisterbbetri
Wir verkabeln Sie!

www.rya-wohnbau.de
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M`r lohsen us nett ongerkreie

Motto der Quirrenbacher Jecken vor 90 Jahren aktuell wie nie zuvor

(KO) Das Motto des Quirrenbacher Karnevalszuges (Übersetzung für 
Nichtrheinländer: Wir lassen uns nicht unterkriegen) aus den 30er Jahren 
des letzten Jahrhunderts wäre wie gemacht für die diesjährige Karneval-
session. 

Ließ man sich in der damaligen Zeit von der ausklingenden Infl ation, 
der Lebensmittelknappheit und den Wirren der Weimarer Republik nicht 
„ongerkreie“, so könnte man das Motto in der heutigen Zeit wieder eins 
zu eins im Hinblick auf die immer länger andauernden Corona-Schutz-
maßnahmen übernehmen.

Im Hintergrund der Quirrenbacher Dorfmitte ist das Kaufhaus von Jean 
Dohle, sowie rechts die ehemalige Gastwirtschaft von Johann Dohle zu 
erkennen.

Wer erkennt jemanden auf den Bildern und kann uns weiterhelfen?

Die Fotos stammen aus dem Nachlass von Peter Weber, in Quirrenbach 
und Umgebung besser als der „Schulle-Pitter“ bekannt.
Seine Enkelin Steffi   Geurtsen hat die Bilder netterweise dem Oberhau 
aktuell zur Ablichtung zur Verfügung gestellt. 

Sollten auch Sie ähnliche „Schätzchen“ aus der guten alten Zeit in ihrem 
Fundus haben, so wären wir sehr dankbar, wenn Sie Oberhau Aktuell 
diese zur Archivierung übermitteln oder kurzzeitig ausleihen könnten.

„M`r lohsen uns ooch nett ongerkreie“ und freuen uns mit unserer KG 
„Spitz pass op“ auf eine noch schönere Session 2021/22.
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HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

Große 
Ausstellung an

Grab- und 
Natursteinen!

Hans-Joachim Aberfeld
Steinmetz- und Bildhauermeister

GRABMALE

Grab- und Natursteine

ABERFELD

Quirrenbacher Straße 156 . 53639 Königswinter . Tel.: 0 22 44/61 87 
Fax: 0 26 83/93 65 51 . E-Mail: joeaberfeld@aol.com
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Das Präsenzangebot mussten wir 
leider aufgrund der neuen Maß-
nahmen zur Eindämmung der Co-
rona-Pandemie für den gesamten 
November absagen. Auch der De-
zember ließ uns abwarten – und 
damit meine ich nicht Warten aufs 
Christkind, sondern wie geht es 
weiter mit der Sportstunde am 
Montagabend.
Das alles ließ mir natürlich wenig 
Ruhe und es mussten Lösungen 
her. 

Die über unsere Messanger-Gruppe mitgeteilten Möglichkeiten Tele-
Gym im Fernsehen, anderer Anbieter, die Natur oder das eigene Wohn-
zimmer zu nutzen, waren alle schon im ersten Lockdown abgefrüh-
stückt und konnten zwar wieder in Erinnerung gerufen werden, aber 
das ungemütliche Wetter und weiterer Bewegungsmangel machte sich 
allgemein am Fitnesszustand und der Stimmung der sonst sehr moti-
vierten Teilnehmerinnen bemerkbar.

Daraufhin habe ich verschiedene Plattformen/Anbieter angeschaut und 
dachte, so schwer kann es doch nicht sein, andere bieten es doch auch 
an…. 

ABER… so einfach war es dann doch nicht

Einige viele Versuche /Stunden /Anbieter /Telefonate /Nerven /Zusagen 
/Absagen /Tests /Klicks später schien es doch endlich zu funktionieren.
Von den über Whatsapp-Erreichten waren unmittelbar 12 am Angebot 
interessiert und dann auch am ersten Abend tatsächlich 8 online dabei 
– am 11.1.2021 nämlich, unserem eigentlichen ersten Trainingsabend 
nach den Weihnachtsferien haben sich um 19 h in virtueller Turnhalle 
vorm heimischen Laptop/Tablet/Handy/PC in Büro/Kinderzimmer/Woh-
nung oder Kämmerlein über das Einwählen einer versandten Emaila-
dresse und ca. 3 Klicks später pünktlich alle ins Training begeben. 

ES WAR TOLL – viele wieder zu sehen – zu sprechen – oder gar mit Ihnen 
und Euch Sport zu machen. Es hat mich riesig gefreut, dass es so „rei-
bungs- und kontaktlos“ geklappt und die ein oder andere Unsicherheit, 
wegen der Neuen Medien und der neuen Welt, die wir hier betreten, uns 
nicht hiervon abgehalten hat. Dies wird sich in den nächsten Wochen 
sicherlich auch noch besser einspielen. Und wir lernen noch ganz viel 
neben dem Sport dazu.

Wir - der TUS EUDENBACH und ich - sind weiterhin auch sportlich für 

Sie/Euch da!

Bleiben Sie bewegt gesund – 
Ihre Übungsleitung Fitness am Montag beim TUS EUDENBACH 

AGNES Meis

✔ Online Fitness im Oberhau –  Check 

ABER… so einfach war es dann doch nicht 

PS: Unser Dachverband (Landessportbund 
LSB) arbeitet zudem an der Produktion neuer 
Online-Sportkurse mit vielen unterschiedli-
chen bewährten Kursleitungen in mannigfa-
chen Angeboten – diese Vorschläge kann ich 
auch nur empfehlen und teile hierzu nochmal 
den erforderlichen Link mit: 
https://www.sportbildungswerk-nrw.de/online-sportkurse 

Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner im und ums Siebengebirge

53604 Bad Honnef
Höheweg 53
Tel. 0 22 24 / 97 50 - 0
Fax 0 22 24 / 97 50 25

 Heizung

 Regenwassernutzung

 Bad-Renovierung

 Wasseraufbereitung
 Schwimmbäder

 Sanitär

 Kunden-
 und Notdienst

 Solartechnik

 Wärmepumpen

E-mail: info@f-piel.de   ·   www.haustechnik-piel.de

Wir holen Ihnen

die Energie

vom Himmel!

Zukunftsorientierte
Gebäudetechnik
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Post vom Christkind

(Schi) In der Dezemberausgabe von Oberhau aktuell hatten wir vorge-
schlagen einen Brief an das Christkind in Engelskirchen zu schreiben und 
uns von euren Erfahrungen zu erzählen. Die Antwort vom Christkind war 
leider zu spät, um davon noch in der Weihnachtsausgabe zu berichten. 

Sharon-Sophie aus Eudenbach hat einen Brief an das Christkind ge-
schrieben. Sie kommt erst in diesem Jahr in die Schule und kann noch 
nicht alleine schreiben, deshalb hat sie die Buchstaben, die ihre Oma ihr 
vorschrieben hat, abgeschrieben und dazu hat sie das Christkind gemalt. 

Das war vielleicht aufregend!

Und als der Brief dann endlich im Briefkasten war, konnte sie nur noch 
warten. Dabei wurde ihre Geduld ganz schön gefordert.

Sharon wartete und wartete und fragte jeden Tag nach Post. Und endlich 
kam der lang ersehnte Umschlag mit der Antwort des Christkindes.
 
Gleich zwei Seiten hatte das Christkind geschickt; einen lieben Brief an 
das Erdenkind Sharon und eine Bastelanleitung für Weihnachtsschmuck.

Vielen Dank, liebe  Sharon, auch deine Eltern und Großeltern und der 
Tante für`s Mitmachen und die schöne Geschichte!

Was das Christkind geantwortet hat hat, könnt ihr unten nachlesen:

Sharon-Sophie aus Eudenbach hat einen Brief an das Christkind geschrieben
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Die Gaststätte Lillich und Dohle in Quirrenbach, in den Jahren 1897 und 1907

Gesucht und gefunden

Im Rahmen einer Recherche zu den Gaststätten im Oberhau entdeckte 
der ehemalige Vorsitzende von Oberhau aktuell, Wilbert Fuhr, im Archiv 

der Rhein-Sieg-Kreises Anträge auf Erteilung einer Wirtschaftskonzes-
sion und deren Genehmigung.

4444444444

1

2

(1) Mit Datum vom 18. März 1897 stellte Johann Lillich, wohnhaft zu 
Quirrenbach, an den Kreisausschuss des Siegkreises zu Siegburg den An-
trag auf Erteilung einer Wirtschaftskonzession mit folgendem Wortlaut:

„Dem wohllöblichen Kreis-Ausschuss erlaube mir hiermit, auf das geehrte 
Schreiben vom 13. des Monats, I=Nr. A470,  die in demselben verlangten An-
lagen mit der ergebenen Bitte einzustehen, nunmehr meinem Gesuche zu 
entsprechen und das weitere veranlassen zu wollen.“

„Zur Erledigung der nebenstehend bezeichneten Verfügung bitte Euer Wohl-
geboren ich gehorsam um Erteilung eines Ausstandes (Anm.: Konzession) 
zum 1. Juni, indem ich in meiner Eigenschaft des Beigeordneten bis Dato 
nicht in der Lage gewesen bin, mich über die Verhältnisse des Antragstellers 
genauer informieren zu können.
        
  gez. Unterschrift“

(Anm: Da hat wohl der Beigeordnete des Amtes Oberpleis geschlafen)

Die Konzession wurde umgehend erteilt.

Gesuch des Johann Lillich auf Übertragung einer Wirtschaftskonzession im Jahre 1897

(2) Der Antrag von Johann Lillich wurde durch den Beigeordneten in 
Vertretung des Bürgermeisters des Amtes Oberpleis mit Datum vom 4. 
April 1897 an den Königlichen Landrat, Wohlgeboren zu Siegburg zur 
Genehmigung  mit folgendem Text weitergeleitet: 
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Gesuch des Johann Dohle auf Übertragung einer Wirtschaftskonzession 
für die Gaststätte Dohle in Quirrenbach, im Jahre 1907

Am 1. Mai 1907 stellte Johann Dohle an den Bürgermeister Komp, Wohl-
geboren zu Oberpleis einen  Antrag auf Erteilung einer Wirtschaftskon-
zession mit folgendem Wortlaut:

„Mein Stiefvater Johann Lillig welcher bisher Inhaber der Wirtschaftskonzes-
sion  war, ist infolge Krankheit nicht mehr im Stande die Wirtschaft weiter 
führen zu können und hat mir deshalb die Weiterführung derselben über-
tragen.
Unter Bezugnahme auf die Anlagen bitte ich ergebenst um Übertragung der 
Wirtschaftskonzession auf meinen Namen. Gefälligem Bescheid sehe ich 
gerne entgegen und zeichne

Hochachtungsvoll, Johann Dohle“

&
Dirk Nikolai
Meisterbetrieb

Heizung
Sanitär

Lüftung

5

4



15OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL

6

7

Der Bürgermeister zu Oberpleis legte mit Datum vom 4. Mai 1907 dem 
Landrat zu Siegburg das Gesuch zur Genehmigung mit fachlichen An-
merkungen vor.

Die Konzessionsgenehmigung für die Gaststätte im Wohnhaus No 17 zu 
Quirrenbach in der Gemeinde Oberpleis wurde am 24. Juni 1907 durch 
den Landrat vertreten durch den Kreisausschuss des Siegkreises erteilt.
       

(Achiv Rhein-Sieg-Kreis)

Die Gaststätte Dohle war in späteren Jahren der In-Treff  des Oberhau mit 
Kegelbahn und geselligem Leben. Vor verschiedenen Verpachtungen 
wurde Sie geführt von der Familie Ferdi und Elly Dohle, mit Sohn Werner.
        
   Wilbert Fuhr
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(1) Das in § 2 näher bezeichnete und in der Karte gekennzeichnete Ge-
biet wird als Naturschutzgebiet ausgewiesen.

(2) Das Naturschutzgebiet ist in zwei Flächen aufgeteilt. Im Westgebiet 
befi ndet sich der im Abbau befi ndliche Basaltsteinbruch Hühnerberg 
mit vegetationslosen, temporären Klein- und Kleinstgewässern, unter-
schiedlich stark bewachsenen, sonnenexponierten Steilwänden sowie 
dem umgebendem Waldmeister-Buchenwald. Zum Gebiet gehört auch 
die ehemalige Tongrube Eudenbach mit bewaldeten Bereichen. Im Ost-
gebiet befi ndet sich ein ehemaliger Basaltsteinbruch mit Steinbruchsee 
und diesen umgebenden Laubmischwald.

(3) Das Naturschutzgebiet schließt das FFH-Gebiet DE 5309-304 Basalt-
steinbrüche Hühnerberg und Eudenberg / Tongrube Eudenbach (FFH 
– Gebietsmeldung, Stand 16. März 2001), nach den Bestimmungen der 
Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natürlichen Lebensräu-
me sowie der wildlebenden Tiere und Pfl anzen in der jeweils gültigen 
Fassung (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie vom 21. Mai 1992 - FFH-Richtli-
nie -, Abl. EG Nr. L 206 S.7) ein.

4) Das Naturschutzgebiet trägt die Bezeichnung „Basaltsteinbrüche Hüh-
nerberg und Eudenberg“.
(1) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von ca. 159 ha und umfasst in 

der Stadt Königswinter in der Gemarkung Berghausen die Fluren 4 und 
5 und in der Gemarkung Oberhau die Fluren 1, 2, 3, 4, 7, 8 und 13. Alle 
Fluren sind teilweise betroff en.

(2) Die genauen Grenzen des geschützten Gebietes sind in einer Karte im 
Maßstab 1:6000 (Amtliche Basiskarte) durch eine fl ächendeckende dun-
kelgrüne Schattierung dargestellt. Das vom Landesamt für Natur, Um-
welt und Verbraucherschutz NRW als vegetationskundlich wertvoll de-
klarierte Grünland ist mit einer blauen Kreuzschraff ur gekennzeichnet. 
Das Naturschutzgebiet NSG 2.1-24 Eudenberg des Landschaftsplans (LP)  
Nr. 9 ist nachrichtlich in hellgrüner Schattierung in der Karte dargestellt. 

Ebenso sind die Flächen, die für das kohärente europäische Schutzge-
bietssystem ‚Natura 2000’ gemeldet worden sind (FFH-Gebietsmeldung), 
nachrichtlich mit einer Diagonalschraff ur in der Karte gekennzeichnet.

(3) Die Karte ist Bestandteil der Verordnung und kann a) als Originalaus-
fertigung bei der Bezirksregierung Köln - höhere Naturschutzbehörde, 
b) als Zweitausfertigung bei dem Landrat des Rhein-Sieg-Kreises - untere 
Naturschutzbehörde während der Dienststunden eingesehen werden.
Die Unterschutzstellung erfolgt wegen der besonderen Bedeutung des 
Gebietes a) gemäß § 23 Absatz 1 Nummer 1 BNatSchG zur Erhaltung, 

Entwicklung und Wiederherstellung des folgenden natürlichen Lebens-
raums von gemeinschaftlichem Interesse gemäß Anhang I der FFH-
Richtlinie:
Waldmeister-Buchenwald - 9130*, 
Glatthafer-Wiesenknopf-Silgenwiese – 6510*, 
(* nachrichtlich ist der Ziff erncode der FFH-Richtlinie angegeben); ge-
mäß § 23 Absatz 1 Nummer 1 BNatSchG zur Erhaltung, Entwicklung und 
Wiederherstellung von Lebensgemeinschaften folgender, wildlebender 
Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse gemäß Anhang II der FFH-
Richtlinie: Gelbbauchunke (Bombina variegata - 1193)*, Kammmolch 
(Triturus cristatus - 1166)*; c) gemäß § 23 Absatz 1 Nummer 1 BNatSchG 
zur Erhaltung und Wiederherstellung von Lebensgemeinschaften und 
Biotopen wildlebender Tier- und Pfl anzenarten, insbesondere

- des Basaltsteinbruchs und der aufgelassenen Tongrube als wichtiger 
Sekundärlebensraum für zahlreiche, zum Teil in ihrem Bestand bedrohte 
Tier- und Pfl anzenarten,

 - des Steinbruchsees,

- der vielen dauerhaften und temporären, sehr unterschiedlich ausge-
prägten und besonnten Gewässer als Lebensraum für Amphibien,

- der sonnenexponierten Steilböschungen sowie von Blockschutthalden 
als Lebensraum von Reptilien und Amphibien, der strukturreichen, ehe-
maligen Tongrube mit einem Mosaik unterschiedlichster Biotope, wie 
verschiedenartiger Gewässer, vegetationsarmer Bereiche mit Rohböden, 
Heide-, Saum-, und Ruderalbestände, Gebüsche, Sukzessionswälder und 
Quellen, auf einem morphologisch sehr abwechslungsreichen Gelände, 
- der Streuobstbestände mit den teilweise alt- und totholzreichen, hoch-
stämmigen Obstbäumen,

- von Tot- und Altholz als Brut- und Horststandorte sowie Lebensraum 
für Greifvögel, Höhlenbrüter und Wirbellose,

- der artenreichen, teilweise durch natürliche Sukzession entstandenen 
Laubwälder, hierbei insbesondere des Stechpalmen-Buchenwaldes, der 
verschiedenen Eichen-Hainbuchenwälder und der Sukzessionswälder, 
wie dem Birken-Espen-Salweiden-Wald, die auf den Hangfl ächen des 
Hühnerberges wachsen, durch einen sehr großen Strukturreichtum 
geprägt sind und in einem engen Verbund mit weiteren Biotopen, wie 
Blockhalden, kleineren Gewässern, Tot- und Altholzbeständen und Quel-
len stehen,

- der natürlichen und strukturreichen Waldgesellschaften um den Stein-
bruchsee, wie der Birken-Buchenwald und der alt- und totholzreiche 
ehemalige Buchenniederwald,

Ordnungsbehördliche Verordnung 
über das 

Naturschutzgebiet 
„Basaltsteinbrüche Hühnerberg und Eudenberg“ 

Stadt Königswinter, Rhein-Sieg-Kreis 
vom

Aufgrund des § 22 Absatz 1 und 2 und des § 23 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspfl ege (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG) 
vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in Verbindung mit § 43 Absatz 1 des 
Gesetzes zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen (Landesnatur-
schutzgesetz – LNatSchG NRW) vom 15. November 2016 (GV. NRW. S.933 
ff .) und der §§ 12, 15 und 27 des Gesetzes über den Aufbau und die Be-
fugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz – OBG 
NRW) (SGV. NRW. 2060) in den jeweils geltenden Fassungen verordnet 
die Bezirksregierung Köln im Einvernehmen mit der unteren Jagdbe-
hörde gemäß § 20 Abs. 1 Landesjagdgesetz Nordrhein-Westfalen (LJG-
NRW) in der geltenden Fassung (SGV. NRW. 792):

§ 1
Gegenstand der Verordnung

§ 2
Abgrenzung des Schutzgebietes

§ 3
Schutzzweck des Gebietes
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- der zahlreichen, eng verzahnten landschaftsraumtypischen Biotope 
mit einem großen Anteil an Kleinstrukturen, wie z.B. vegetationslosen 
Schutthalden, Totholz, Feucht- und Trockenbereiche, - der Lebens- und 
Rückzugsräume zahlreicher, teilweise in ihrem Bestand bedrohter Tier- 
und Pfl anzenarten und deren Lebensgemeinschaften, insbesondere von 
Amphibien (u.a. Teichmolch, Geburtshelferkröte), Reptilien (u.a. Blind-
schleiche), Vögeln (u.a. Rotmilan) und Insekten (u.a. Blauer Eichen-Zip-
felfalter) und in ihrer Funktion als Bestandteile eines großfl ächigen Bio-
topverbundes;

d) gemäß § 23 Absatz 1 Nummer 2 BNatSchG wegen der wissenschaft-
lichen, naturgeschichtlichen, landeskundlichen und erdgeschichtlichen 
Bedeutung

-  der Basalt- und der Tongrube sowie

- des ehemaligen Steinbruches- einem wertvollen geologischen Auf-
schluss, der zu den Ausläufern des miozänzeitlichen Vulkanismus im 
nördlichen Mittelrheingebiet gehört;

e) gemäß § 23 Absatz 1 Nummer 3 BNatSchG wegen der Seltenheit, be-
sonderen Eigenart und hervorragenden Schönheit

- der das Landschaftsbild prägenden Laubwälder im Hangbereich des 
Hühnerberges und um den Steinbruchsee sowie der Streuobstbestände 
mit angrenzendem Grünland,

- des Vorkommens einer großen Biotopvielfalt mit einem hohen Struk-
turreichtum und in einer engen räumlichen Verzahnung der Biotope 
untereinander,

- des Vorkommens von jahrzehntelang ungenutzter Spontanvegetation 
in einer ansonsten durch menschliche Nutzung stark überprägten Land-
schaft,

- des Vorkommens von zahlreichen seltenen, in ihrem Bestand bedroh-
ten Tier- und Pfl anzenarten und Pfl anzengesellschaften,

- des Vorkommens typischer Waldgesellschaften im Hangbereich des 
Hühnerberges, insbesondere des Stechpalmen-Buchenwaldes.

(1) Die Erhaltung und Ausweitung der verschiedenen Lebensräume von 
Amphibien und Reptilien sowie der natürlichen Waldgesellschaften, wie 
z.B. des Waldmeister-Buchenwaldes, soll auf Grundlage eines Maßnah-
menkonzepts erfolgen.

(2) Die Erhaltung, Herstellung und Wiederherstellung der Lebensräume 
für Amphibien und Reptilien soll vorrangig umgesetzt werden durch:

- Erhaltung und Entwicklung aquatischer Lebensräume, insbesondere 
von ausreichend besonnten, vegetationsfreien bzw. –armen, (temporä-
ren) Klein- und Kleinstgewässern in ausreichender Anzahl als Laichge-
wässer, sowie die Vermeidung des zu starken Bewuchses und der Ver-
landung der Kleingewässer und deren Umgebung,

- Erhaltung und Entwicklung terrestrischer Lebensräume, insbesondere 
die Erhaltung von Stubben und grobstückigen Abraumhalden sowie an-
grenzender Laub- und Laubmischwälder und Grünlandfl ächen mit ein-
gestreuten Hecken und Gehölzen als Sommer– und Winterquartier, ins-
besondere für Amphibien und Reptilien,

- Vermeidung von starken Strukturveränderungen im Gesamthabitat 
(z.B. Rodung von Gehölzen und Stubben) sowie Erhaltung und Förde-
rung einer extensiven Grünlandnutzung,

-Aushagerung aufgedüngter Flächen.

§ 4
Umsetzung der Schutzziele
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- Erhaltung und Entwicklung von für wandernde Tierarten wichtigen 
Strukturen mit Verbindung zu den Laichgewässern, wie Waldsäume und 
andere bandförmige Biotoptypen (Raine, Gräben, Hecken);

(3) Die Erhaltung, Herstellung und Wiederherstellung der natürlichen 
Waldgesellschaften soll vorranging umgesetzt werden durch:

- naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche 
Waldgesellschaft einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- 
und strukturdiverse Bestände und Förderung der Naturverjüngung aus 
Arten der natürlichen Waldgesellschaft,

- Erhaltung und Förderung eines dauerhaften ausreichenden Anteils von 
Alt- und Totholz (möglichst ≥ 10 Bäume/ha), insbesondere von Großhöh-
len- und Uraltbäumen,

- Förderung der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldsta-
dien auf Sukzessionsfl ächen,
- die Förderung der bodensauren Laubwälder;

(4) Die Erhaltung, Herstellung und Wiederherstellung der Glatthafer-
Wiesenknopf-Silgenwiese soll vorrangig umgesetzt werden durch:

- eine zweischürige, ggf. auch einschürige Mahd bei Nachbeweidung 
mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste (nach Kultur-
landschaftsprogramm); zur Sicherstellung der Artenvielfalt erfolgt eine 
Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher phänologischer 
Entwicklung
- Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Sil-
genwiesen auf geeigneten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme 
der extensiven Mahdnutzung und ggf. einer Mahdgutübertragung,
(1) Alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Ver-
änderung des Naturschutzgebiets oder seiner Bestandteile oder zu einer 

nachhaltigen Störung führen können, sind verboten. Gleiches gilt für 
Handlungen, die zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der 
in § 3 genannten Biotope sowie der Lebensräume und Populationen der 
dort genannten Pfl anzen- und Tierarten führen können.

(2) In dem geschützten Gebiet ist es insbesondere verboten:
1. bauliche Anlagen im Sinne von § 2 Absatz 1 Bauordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) auch 
wenn sie keiner baurechtlichen Genehmigung oder Anzeige bedürfen

 -  zu errichten, zu beseitigen, zu ändern oder in ihrer Nutzung zu ändern; 
zu baulichen Anlagen gehören u.a. Stell-Camping- und Lagerplätze, Bu-
den, Verkaufsstände, Verkaufswagen, Warenautomaten, Reitplätze, Pad-
docks sowie Einfriedungen aller Art, ausgenommen sind:

- ortsübliche und für den Forstbetrieb notwendige Kulturzäune im Rah-
men der ordnungsgemäßen Forstwirtschaft.
- mit der zuständigen Forst- und der unteren Naturschutzbehörde 
einvernehmlich abgestimmte Holzlagerplätze, 

- das Abstellen mobiler Einrichtungen zur Versorgung des Weideviehs 
im Rahmen der ordnungsgemäßen Landwirtschaft außerhalb des 
Kronentraufbereiches von Bäumen sowie sonstiger Einrichtungen zur 
Tränkung außerhalb natürlicher Gewässer; - ortsübliche Tränkeein-
richtungen in Rahmen der landwirtschaftlichen Nutzung; - ortsübliche 
Weidezäune für Nutztiere, 

Ausnahmen können zugelassen werden für:
die Änderung von technischen Anlagen im Steinbruchbetrieb zur wei-
teren Reduzierung betriebsbedingter Immissionen (z.B. von Lärm und 
Staub), die innerhalb des vorhandenen Anlagenbestandes ohne neue 
Befestigungen oder Versiegelungen von Grundfl ächen vorgenommen 
werden; 

2. Werbeanlagen oder -mittel im Sinne des § 10 Absatz 1 BauO NRW 2018
einschließlich mobiler Werbeanlagen, Schilder, Symbole oder 
Beschriftungen zu errichten, anzubringen oder zu ändern,
ausgenommen sind: gesetzlich vorgeschriebene Schilder; Ausnahmen 
können zugelassen werden für: einschließlich mobiler Werbeanlagen, Schil-
der, Symbole oder BeschriŌ ungen zu errichten, anzubringen oder zu ändern,
ausgenommen sind: gesetzlich vorgeschriebene Schilder; Ausnahmen 
können zugelassen werden für: Schilder, die auf die Schutzausweiung hin-
weisen, der Besucherlenkung und -informaƟ on oder als Ortshinweise oder 
Warntafeln dienen;

3. Straßen, Wege, Reitwege, Plätze oder sonsƟ ge Verkehrsanlagen mit 
Nebenanlagen zu errichten, zu ändern oder in ihrer Nutzung zu ändern, 
Ausnahmen können zugelassen werden für:
Forstwege im Einvernehmen mit der zuständigen Forstbehörde;

4. ober- oder unterirdische Leitungen aller Art - hierzu zählen auch Drai-
nageleitungen
- zu verlegen, zu errichten oder zu ändern;

5. AufschüƩ ungen, Verfüllungen, Abgrabungen, Ausschachtungen, Boh-
rungen, Sprengungen, ober- oder unterirdische Gewinnung von Boden-
schätzen oder sonsƟ ge Veränderungen der Bodengestalt vorzunehmen;

§5
Verbote
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Rhein-Sieg-Kreis (an) – „Wir lassen uns impfen, wenn wir an der Reihe 
sind“ - Landrat Sebastian Schuster sowie die Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister der Städte und Gemeinden des Rhein-Sieg-Kreises haben 
jetzt ein klares Statement abgegeben: „Schützen Sie sich und andere 
Menschen, lassen Sie sich impfen!“

„Die Impfungen mit mobilen Teams in den Einrichtungen der Senioren- 
und Altenpfl ege im Rhein-Sieg-Kreis sind bereits in vollem Gange“, sagt 
Landrat Schuster. „Voraussichtlich ab Montag, 1. Februar 2021, soll dann 
das Impfzentrum in der Asklepios Kinderklinik in Sankt Augustin den Be-
trieb aufnehmen.“

Zuerst sind die Menschen an der Reihe, die 80 Jahre oder älter sind. Sie 
erhalten in den nächsten Tagen einen Brief des Ministeriums für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen mit allen 
wichtigen Informationen zum Ablauf der Impfung. Ab Montag, 25. Ja-
nuar 2021, ist es möglich, einen Termin zu vereinbaren. Entweder online 
auf der Internetseite www.116117.de oder unter der kostenlosen Tele-
fonnummer 0800 116 117 01.

Weitere Informationen und wichtige Hin-
weise zur Corona-Schutzimpfung gibt es 
hier: 

www.rhein-sieg-kreis.de/impfzentrum

Bild: Rhein-Sieg-Kreis

MEDIENINFORMATION 12.01.2021/009

„Wir lassen uns impfen“ – Landrat und Bürgermeister/innen des Kreises stehen zusammen
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Fliesen
Naturstein

Sanitär
Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

(Schi) Wer hat sie schon entdeckt? In verschiedenen Orten im  Oberhau 
stehen sie, diese Türen und Tore ohne Zaun oder Wand?

Bestimmt sind sie einfach nur stehen geblieben, nachdem der Zaun dort 
abgerissen wurde. Was aber, wenn diese Tore eine ganz andere Bedeu-
tung haben ...? 

Wer kann uns diese Frage beantworten? Vielleicht gibt es auch noch 
mehr Schönes, aber Nutzloses im Oberhau zu entdecken. 

Wir freuen und über Bilder oder Hinweise jeder Art und natürlich auch 
über Antworten auf die Frage nach den freistehenden Toren.

Schönes, aber Nutzloses

Freistehende Tore und Türen
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Täglich 
wechselnder 
Mittagstisch 

Imbisswagen- 
verleih 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 

10:00  - 18:00 Uhr 

53639 Königswinter-Oberpleis 
Siegburger Straße 76 

Telefon: 0 22 44 / 69 04  Mobil 0160 / 7 41 25 41 
www.fritten-willi.de 

Die Kinder in der Ukraine anworten auf diese Frage ganz klar: mein Papa, 
meine Mama geben mir Halt. Sie schützen mich und helfen mir groß zu 
werden.

Doch der Mangel an aureichend bezahlter Arbeit zwingt viele Eltern in 
der Ukraine das Geld für ihre Familien im Ausland zu verdienen. Die Kin-
der bleiben bei Verwandten und sehen ihre Eltern oft lange gar nicht 
oder über Videochat. Wenn die Eltern fehlen müssen andere Halt geben, 
deshalb setzen sich in den Projekten, die die Sternsinger fördern, jeden 
Tag die Partner der Sternsinger vor Ort ein, das Motto der diesjährigen 
Aktion umzusetzen: Kindern Halt geben - in der Ukraine und weltweit.

Auch wenn wir in diesem Jahr die Welt nur in Gedanken verändern kön-
nen, danken wir den 2 kleinen Gruppen, die stellvertretend für viele 
Oberhauer Sternsinger bereit standen, um Ihre Spenden entgegen zu 
nehmen.

Juliane Rohrmeier

Im gesamten Erzbistum konnten die Sternsinger in diesem Jahr leider 
nicht von Haus zu Haus gehen. Stattdessen wurden in der Messe am 
27.12. die TürAufkleber gesegnet. Diese konnten vor oder nach den Got-
tesdiensten am Schriftenstand mitgenommen werden.
Sie haben die Sternsingeraktion verpasst?

Sie können Ihre Spende weiterhin direkt auf das Konto der Kirchenge-
meinde überweisen:
IBAN: DE 89 3806 0186 2900 1560 17 Stichwort: Sternsinger.

Am 2 Sonntagen sowie 2 Markttagen im Januar stand eine kleine Gruppe 
Sternsinger bereit und verteilte gegen eine kleine Spende für die Projek-
te der Sternsinger-Aktion die Türaufkleber.

Zur Sternsingeraktion haben Ju-
liane Rohrmeier und Romina Pin-
tus ein kurzes Video gedreht, das 
sie sich hier ansehen oder besser 
anhören können:

Sternsingeraktion 2021

Die Sternsinger waren da - dieses Jahr leider nicht an den Häusern!

Was gibt mir Halt?
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Kinderseite

Von Punkt zu Punkt

Verbinde die Punkte in der richtigen Reihenfolge und male anschließend das Bild bunt aus.

Labyrinth

Kannst du der Raupe helfen den 
richtigen Weg zu fi nden?

Witze

Pyramide

1. 15. Buchstabe des ABCs
2. Abk. für Nordost
3. Töpfermaterial
4. Musikzeichen
5. SingsƟ mme
6. Heiße Klimazone
7. kleine Flüssigkeitsmenge

Du beginnst mit einem Buchstaben, fügst 
in jeder Reihe stufenweise jeweis einen 
Buchstaben hinzu und bildest auf dieses 
Weise immer  wieder neue Wörter der 
angegebenen Bedeutungen. Die Buchsta-
ben können von Reihe zu Reihe umge-
stellt werden.

Was sagt der große SƟ Ō  zum kleinen 
SƟ Ō ? 
Wachs-mal-S   !

Wohin geht ein Reh mit Haarausfall? 
In die Reh-Haar Klinik!

Wie nennt man einen Cowboy ohne 
Pferd? 
Sa  elschlepper!

Fritzchen fragt seinen Lehrer: „Kann 
man für etwas bestraŌ  werden, was 
man nicht gemacht hat?“ „Nein, na-
türlich nicht“ 
“ Gut, ich habe nämlich meine Haus-
aufgaben nicht gemacht!“

2 Zahnstocher gehen im Wald spa-
zieren. Plötzlich kommt ein Igel 
vorbei. Sagt ein Zahnstocher zum 
anderen: 
„Ich wusste gar nicht, dass hier ein 
Bus fährt“.
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Exponate aus der Oberhauer Sammlerscheune
(blu) Unter diesem Titel veröff ent-
licht OBERHAU aktuell seit Novem-
ber 2008 in loser Folge bekannte, 
aber auch weniger bekannte Ex-
ponate, die man in der Oberhauer 
Sammlerscheune sehen kann.

Bei dem heute vorgestellten Expo-
nat handelt es sich um ein techni-
sches Gerät mit der Bezeichnung 
EPISKOP 50. 

Das Gerät wurde von kreaƟ ven Betreibern diverser  EinzelhandelsgeschäŌ e 
für ihre Schaufensterwerbung verwendet. Aber auch professionelle Schau-
fenstergestalter, SchriŌ enmaler sowie Graphiker waren angesprochen. 

Das EPISKOP 50 ist „Das prak  sche, op  sche Vergrösserungs-Gerät, mit 
dem man aus einem Buch oder einer Zeitschri  , von Post- oder Landkarten, 
sowie von sons  gen Bildern, Fotos usw. farbig oder schwarzweiß Vergrö-
ßerungen an eine Wand oder auf ein Bla   Papier, Pappe usw. werfen kann, 
um diese dann nachzuzeichnen.“ So der Hersteller, die Fa. Neuwieder 
WerkstäƩ en, GmbH, Neuwied am Rhein.

Das Gerät wurde zum Preis von 90,- DM zuzüglich Porto angeboten, dafür 
bekam man aber auch noch eine Bedienungsanleitung  „Zehn Gebote für 
die Behandlung und den Gebrauch des Episkopes“ (als DIN-A4 BlaƩ ) mit-
geliefert.

Sollte jemand noch weitere InformaƟ onen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er sich 
doch biƩ e bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-Heinz 
Bluhm, unter 0174/9536214 melden.

Karl-Heinz Bluhm, den 8. Januar 2021

Die Resonanz auf den Aufruf, erprobte, ausprobierte Rezepte einzurei-
chen war anfänglich etwas schleppend, doch danach überwältigend.

300 interessante Rezepte, von Vorspeisen, Salaten, Hauptgerichten, 
Desserts, Vegetarisches über sehr viele Kuchen und Torten, schöne Brot-
backrezepte, Herzhaftes, Internationales und mehr gingen ein.

Alles Rezepte, die zum Nachmachen inspirieren, weil sie von der jewei-
ligen Einreicherin, bzw dem Einreicher besonders empfohlen werden.
Eine grosse Freude war auch, dass der Nachwuchs sich beteiligt und rich-
tig schöne Rezepte beigesteuert hat. Da ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. Und es wird ein umfangreiches Gemeinschaftswerk werden.

Ihnen Allen, die sich die Zeit genommen und die Mühe gemacht haben, 
Ihr persönliches Rezept aufzuschreiben gilt jetzt schon ein ganz großes, 
herzliches Dankeschön!

Annelore Broscheid

In dieser und den nächsten Ausgaben von Oberhau aktuell werden wir 
immer wieder Rezepte aus den „alten“ Kochbüchern veröff entlichen, um 
die Wartezeit auf das neue Kochbuch zu verkürzen.

Anmerkung der Redaktion

Oberhauer Kochbuch Nr. 3 in Vorbereitung

Das 3. Oberhauer Kochbuch der kfd, das im 
Herbst erscheinen soll, ist in Arbeit
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• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Update aus dem Stillstand des TuS Eudenbach

Der TuS Eudenbach und vor allem 
seine Mitglieder leiden natürlich 
auch in neuen Jahr 2021 unter 
den Folgen des Coronavirus sowie 
des damit zusammenhängenden 
Lockdowns, der zunächst einmal 
bis Ende Januar sämtlichen Sport-
betrieb auf Vereinsebene verbie-
tet.

Eine Prognose ist schwer vorher-
zusagen, realistisch gesehen, wird 
es aber noch eine Weile dauern, 
bis die Behörden gemeinschaftli-

chen Sport wieder erlauben werden und wir wieder wie gewohnt Sport 
machen dürfen. Leider sind uns hier komplett die Hände gebunden und 
die Füße sind zum Stillhalten gezwungen. 

Erfreulicherweise halten viele Gruppen jedoch untereinander weiter vir-
tuellen Kontakt oder starten die ersten Schritte im virtuellen Sportpro-
gramm (siehe Zusatzbericht Fitness auf Seite 11).

Dies ist ein kleines Licht am Horizont, ersetzt aber natürlich nicht die 
Präsenztrainingseinheiten in der Gruppe und damit auch das Beisam-
mensein. Hoff en wir alle, dass es uns alle bald wieder auf den Platz, in 
die Halle oder gemeinsam wandernd / walkend / joggend durch den 
Oberhau zieht.

Ein paar positive Nachrichten gibt es auch noch zu nennen aus dem ver-
gangenen Jahr. Zunächst haben wir für unsere Flutlichtumrüstung beim 
Klimaschutzpreis der Stadt Königswinter den zweiten Platz gemacht und 
haben ein Preisgeld von 1.000 Euro erhalten. Dies hat uns natürlich sehr 
gefreut und abschließend kann man sagen, dass sich die Umrüstung 
durch diesen Klimaschutzpreis, die Spenden und den Zuschüssen von 
Land und Bund und bei der zu erwartenden Stromersparnis schneller als 
ursprünglich erwartet schon in spätestens 2 – 3 Jahren amortisiert hat.
Eine weitere erfreuliche Nachricht war die „Scheine für Vereine“ Aktion 

von Rewe zum Ende des letzten Jahres. Haben wir bei der ersten Aktion 
2019 noch 4000 Scheine für den TuS hatten und dachten, dass sei schon 
gut, wurde es dieses Jahr noch getoppt mit 7000 Scheinen. Hier zeigt 
sich wieder, dass der Oberhau zusammenhält. Wir konnten diverse Trai-
ningsmaterialien für nahezu alle Abteilungen bestellen und warten na-
türlich jetzt alle auch händeringend darauf, diese irgendwann nutzen zu 
können. Hier gilt es Danke zu sagen, an alle fl eißigen Sammler.

Ein letzter Punkt in eigener Sache:  auch wenn der Sportbetrieb gezwun-
genermaßen nahezu stillsteht, laufen fi xe Kosten z.B. für Versicherungen, 
das Sportlerheim etc. weiter, die der Verein zu tragen hat.

Zum 01.02. stehen die nächsten Mitgliedsbeitrageinzüge an, welche wir 
aus fi nanzieller Sicht auch nicht aussetzen oder verschieben können. Es 
fehlen uns auch die Einnahmen aus unseren Veranstaltungen wie dem Ju-
gendturnier, der Beachparty oder die Kirmes, welche wir im letzten Jahr 
hätten durchführen wollen und die dieses Jahr – aller Voraussicht nach – 
wohl auch nicht oder nur in sehr abgespeckter Form stattfi nden können. 

Wir danken für die Vereinstreue und hoff en auf bessere Zeiten.

Bleibt alle gesund!!
Sportliche Grüße im Namen des Vorstandes Markus Marnett  

Wir danken für die Vereinstreue und hoff en auf bessere Zeiten
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(ia) Auf entsprechende Nachfrage von Oberhau aktuell konnte von 
Seiten der Firma Disquom GmbH noch kein konkreter Termin benannt 
werden, wann mit den Arbeiten zur Verlegung des Glasfaserkabels be-
gonnen wird.  

Fest steht wohl, dass in der sogenannten Pilotphase das Glasfaserkabel 
in Eudenbach und Sassenberg verlegt wird. Hier liegen die Anmeldequo-
ten bei 83,33 % in Sassenberg und bei 65,14 % in Eudenbach und damit 
über der von der Disquom GmbH vorgegebenen Quote von 60 %. 

Auch in Willmeroth ist eine Kabelverlegung in der Pilotphase angedacht. 
Ob diese zur Ausführung kommt, ist aber zurzeit noch fraglich, da die 
Anmeldequote hier erst bei 30,93 % liegt. 

In der Phase 1 ist dann ab dem zweiten Quartal 2021 die Kabelverlegung 
in Quirrenbach, Hühnerberg und Rostingen angedacht. Hier erfüllen je-
doch nur die Rostinger mit 75 % die geforderte Quote. Quirrenbach mit 
37,84 % und Hühnerberg 44,59 % liegen dagegen noch deutlich unter 
der erforderlichen Anmeldequote (Quelle für Quoten: Homepage Dis-
quom GmbH). 

Für die übrigen Oberhauer Ortschaften ist nach Darstellung im Internet 
derzeit eine Verlegung des Glasfaserkabels nicht vorgesehen. Ein Ver-
treter der Firma Disquom GmbH konnte bis Redaktionsschluss für eine 
Stellungnahme nicht erreicht werden. 

In diesem Zusammenhang hatte die Stadt Königswinter zu Anfang des 
vergangenen Jahres erklärt, die Verlegung von Glasfaserkabel in den 
Oberhau Ortschaften und dessen Finanzierung notfalls übernehmen zu 
wollen. 

Oberhau aktuell hat jetzt bei der Stadt nachgefragt, ob denn die Stadt in 
den nicht berücksichtigten Oberhauer Ortschaften die Kabelverlegung 
übernehmen würde. Die diesbezügliche Antwort klang nicht mehr so 
eindeutig wie noch vor einem Jahr: Albert Koch, Geschäftsbereichslei-
ter Tief- und Gartenbau stellte gegenüber Oberhau aktuell klar, dass die 
Stadt Königswinter nicht erklärt habe, dass sie auf jeden Fall eigenstän-
dig ein Glasfasernetz aufbaut. 

Vielmehr gibt es einen bestehenden Prüfauftrag aus dem Stadtrat. Hier-
an werde selbstverständlich parallel gearbeitet. Die abschließende Ent-
scheidung liege beim Stadtrat. 

Das Oberhauer Ratsmitglied MIchael Ridder teilte hierzu auf Nachfrage 
mit, dass die entsprechenden Mittel nach wie vor im neuen Haushalt der 
Stadt eingeplant seien. 

Neues (?) in Sachen schnelles Internet

Noch kein fester Termin für Baubeginn
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Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!

Aquarium wurde auf dem Marktplatz entsorgt

Glascontainer sind für restentleerte Getränkefl aschen, Einmachgläser, Konservengläser ...

(Schi) Am späten Abend oder in der Nacht vom 21. auf den 22. Dezem-
ber wurde auf dem Marktplatz in Eudenbach, direkt neben den Glascon-
tainern ein Aquarium abgestellt. Vermutlich musste Platz für den Weih-
nachtbaum geschaff en werden oder der Besitzer fand es beim Suchen 
seiner Weihnachtsdeko.

Dieser Versuch zur Entsorgung des großen Glaskastens über die Abho-
lung mit dem Glas in den Containern, war nicht nur der falsche Weg, son-
dern auch extrem gefährlich. Der Kinderspielplatz befi ndet sich nur we-
nige Meter entfernt, zudem könnte es sowohl von Fußgängern als auch 
von Autofahrern leicht übersehen werden.

Aufmerksame Anwohner informierten das Ordnungsamt, so dass das 
Aquarium zeitnah abgholt und entsorgt werden konnte, bevor ein wei-
terer Schaden entstehen konnte. Vielen Dank dafür!

Aber wie entsorgt man eigentlich ein Aquarium richtig? Auf dem Inter-
netseiten der RSAG fi ndet man schnell eine Antwort: Eine Möglichkeit 
wäre, hierfür Sperrmüll zu bestellen, eine weitere Möglichkeit ist die Ab-
gabe bei einem der Werkstoff höfe (Troisdorf, Swisstal oder Eitorf ). Klei-
nere Aquarien können auch über die Restmülltonne entsorgt werden.

Liebe Kinder und Jugendliche des TuS Eudenbach,

aufgrund der andauernden Pandemie und der daraus resulƟ erenden unkalkulierbaren Gefahren und Pla-
nungshindernissen haben wir uns dazu entschlossen, die Jugendfahrt auch dieses Jahr ausfallen zu lassen. 
Sobald eine Planung für das Jahr 2022 vernünŌ ig möglich ist, werden wir diese angehen.

Wir biƩ en um Entschuldigung, aber die Pandemie lässt eine Fahrt, wie wir sie kennen, einfach nicht zu. 
Wir hoff en auf euer Verständnis. Bleibt gesund !

Für den Vorstand
Daniel Schumacher

Absage Jugendfahrt 2021
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Nachdem der Nikolaus (G. R.) dieses Jahr aufgrund von Corona, nicht 
die Möglichkeit hatte, seine Mitbürger beim traditionellen Weihnachts-
baumaufstellen mit Geschenken zu bedenken, musste er sich etwas an-
deres einfallen lassen.

Mit Unterstützung seines Engels (S. S.) prüfte er die Situation auf politi-
sche Korrektheit und sah die Chance unter Einhaltung jeglicher Regeln, 
dieses Jahr doch die Bürgerinnen und Bürger von Sassenberg zu be-
schenken. So zog der Nikolaus mit seinem Engel inkl. FFP2-Maske von 
Tür zu Tür. Unter Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 m – aus Si-
cherheitsgründen wurden 2 m daraus gemacht.

Viele freudige Gesichter sahen der Nikolaus und sein Engel, sowohl an 
den Fenstern, wo die Nasen platt gedrückt wurden, als auch an den Tü-
ren mit großen, ungläubigen Augen. Es kam sogar vor, dass dem Niko-
laus Wunschzettel mitgegeben wurden.

Auch die Senioren im Dorf 
haben sich über diese un-
bekannte Überraschung 
sehr gefreut.

Die „Sassenberger – Dorf-
gemeinschaft“ dankt den 
Sponsoren: Maler Höh-
ner, Motorrad Bauer, RYA 
Wohnbau, sowie den pri-
vaten Spendern! Diese er-
möglichten eine Vielzahl 
an Präsenten, für Groß 
und Klein.

Guido Rudnik

Der Nikolaus in Sassenberg

Viele freudige Gesichter sahen der Nikolaus und sein Engel
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Zimmerermeisterbetrieb

Wir planen und realisieren für Sie:

• den Holzbau

• die Dachsanierung und -reparatur

• die Bedachung

• den Dachausbau

• den Gerüstbau

Rya Wohnbau GmbH . Komper Str. 7 . 53639 Königswinter 
Telefon: 0 22 44-90 05 95 oder www.rya-wohnbau.de

MeisterbetriebMMeisterbbetriebb
Ihr Dach ist unser Handwerk!

www.rya-wohnbau.de

-Autoservice
Lohmar & Schütz GmbH

 Inspektionen aller
Fahrzeuge nach 
Herstellervorgabe

 kostenloses 
Ersatzfahrzeug

 Fehlerdiagnose mit
modernsten Bosch-
Diagnosegeräten

 Unfallinstandsetzung

 Klimaservice

 Reifenservice
und Einlagerung

Autohaus Lohmar & Schütz GmbH
Meisterbetrieb
Probsteistraße 14 Telefon 0 22 44 / 68 72
53639 Königswinter-Oberpleis Fax     0 22 44 / 8 14 81

E-Mail autohaus-schuetz@t-online.de

Hier HU* und AU!
Damit alles glatt geht,

wenn HU oder AU
Präfung ansteht,kommen

Sie am besten zu uns.

HU-Termine:
Montag, Dienstag,

Donnerstag
*  Hauptuntersuchung  nach  §  29
StVZO. durchgeführt durch externe
Prüfingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisationen.

Wir machen,
dass es fährt.

Seit 1. Januar sind zwei der vier Doppelhaushälften, die von Norbert 
Jüngling gebaut wurden, von Mietern bezogen. 
Ab 1. Februar folgen die nächsten Familien.  Mit der Neubebauung ist 
die Neugestaltung der jahrzehntelang brachliegenden Fläche nun fast 
abgeschlossen. 

Die modernen Doppelhaushälften wurden für die Bedürfnisse von Fa-
milien konzipiert und bieten neben ausreichendem Platz vor allem auch 

Garten- und Grünfl ächen. Die Energiesparhäuser wurden nach KfW40-
Standard gebaut und schonen dank Sole/Wasser-Wärmepumpen, hoch-
wertiger Dämmung und modernen Fenstern und Türen die Umwelt 
durch geringen Primärenergiebedarf.

Auch dieses Bauprojekt hat gezeigt, dass Eudenbach hochattraktiv für 
Familien ist: Kindergarten, Grundschule und OGS sowie ein tolles Ver-
einsleben wiegen das Fehlen des lokalen Einzelhandels mehr als auf.

Peter Wirz & Heike Jüngling

Neue Mitte

In der Ortsmitte von Eudenbach tut sich etwas
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KLEINANZEIGEN

LESERBRIEFE

Sehr geehrte Damen und Herren,

"Ja bin ich denn schon in Bonn?" titelt ein Artikel in der aktuellen Ausga-
be des Oberhau aktuell. Sie beschreiben die leicht chaotische Verkehrs-
situation in Eudenbach. Diese Frage stellte ich mir beim Lesen auch. 

Allerdings nicht wegen der chaotischen Verkehrssituation, sondern we-
gen der etwas fragwürdigen Einstellung des Verfassers dieser Zeilen. 
Weil ihm die Verkehrssituation so zusetzt, fährt er Umwege durch Wohn-
gebiete?! Da frage ich mich auch "sind wir denn hier in Bonn?" 

Denn wir sind wohnhaft in der Gartenstraße und haben genau wegen 
solcher und ähnlicher Einstellungen von Autofahrern mit erheblichem 
Verkehrsaufkommen in der Gartenstraße zu kämpfen. Hier spielen vie-
le Kinder auf der Straße, unsere eigenen kleinen Kinder eingeschlossen. 
Und diese werden immer wieder im Spielen gestört, da Autofahrer die 
Gartenstraße als "Abkürzung" benutzen und sich dabei noch nicht ein-
mal an die Geschwindigkeitsbegrenzung halten. Auch dann nicht, wenn 
off ensichtlich Kinder auf der Straße spielen. 

Da frage ich mich als Anwohner doch auch, ob der Verfasser des Artikels 
aus der Verkehrssituation in Bonn noch nichts gelernt hat. Und einfach 
10 Minuten eher losfährt. Oder eben Geduld mitbringt.

Mit freundlichen Grüßen,
Katja Mack 

Verstellbares Kinderbett günstig 
abzugeben.
Telefon: 02244 - 1778

Hallo in den Oberhau,

als langjähriger Öff entlichkeitsarbeiter nutze ich auch mal die Gelegen-
heit mitzuteilen, dass ich das Engagement um "Oberhau aktuell" als Be-
obachter aus der Ferne des Rheintals ganz toll fi nde, auch wenn es in 
diesen Zeiten vermutlich nicht einfacher wird, so eine Lokalzeitung am 
Leben zu erhalten. Innerhalb der Feuerwehr Königswinter hatten wir 
über einige Jahre auch eine eigene Zeitung, deren Erscheinen wir jedoch 
mangels Unterstützung irgendwann einstellen mussten. Ich wünsche 
Oberhau aktuell, dass es dieses Schicksal nicht irgendwann erfährt.
 

Viele Grüße
Lutz Schumacher

Wohnzimmerglastisch für VB 50,-
Telefon: 02244 - 4825

In eigener Sache:

Liebe Leserinnen und Leser von Oberhau aktuell,

wir von der Redaktion freuen uns sehr über jedes Feedback und jeden 
Leserbrief. Natürlich können wir nicht davon ausgehen, dass jeder Ar-
tikel nach Ihrem Geschmack ist Aber auch über Ihre kritische Meinung 
freuen wir uns, da es zeigt, dass unsere Heimatzeitung mit Interesse ge-
lesen wird.

Vielen Dank!
Ihre Redaktion
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Frische Werbung nach 
 Ihrem Geschmack.

GUTE WERBUNG VON A WIE AUTOBESCHRIFTUNG BIS Z WIE ZEITUNGSANZEIGE 
SETZT IHR UNTERNEHMEN PERFEKT IN SZENE. GLÄNZEN SIE MIT IHREN STÄRKEN. 
EIN PROFI-TEAM HILFT IHNEN DABEI UND FREUT SICH AUF IHREN KONTAKT.

0 22 44-87 45 43

DER

STECKT IM

DESIGN

SONJA COCHEM-BELLINGHAUSEN · INFO@FREILICHT-DESIGN.DE

mack.

UNGSANZEIGE 
EN STÄRKEN. Ä

REN KONTAKT.

-DESIGN.DE

Meine Beweggründe dafür, im Oberhau dekorierte Steine auszulegen, 
war  bereits in der November-Ausgabe von Oberhau Aktuell zu lesen. 
Dass die Initiative von vielen gut aufgenommen wurde, zeigten die zahl-
reichen positiven Rückmeldungen. Das hatte mich motiviert, trotz der 
ersten Diebstähle, über die OA auch berichtet hatte, mit jahreszeitlich 
passenden Motiven weiterzuarbeiten.

Dass mittlerweile aber die Neuenhofer Str. zwischen dem Plätzer Weg 
und dem Sportplatz vollständig abgeerntet wurde und auch in Hühner-
berg zwei aufwendig gearbeitete Steine „den Besitzer gewechselt“ ha-
ben, zwingt mich dazu, mein Engagement aufzugeben.

Meine ursprüngliche Phantasie war, dass sich der eine oder andere mög-
licherweise inspirieren ließe, auf ähnliche Weise tätig zu werden und den 
Oberhau auf seine Art zu bereichern. Etwas Lebendiges hätte entstehen 
können.

Das Gegenteil ist eingetreten. Das Projekt ist gestorben, vereitelt von ei-
ner oder wenigen Personen, die sich in ihrer Ich-Bezogenheit rücksichts-
los nehmen, was sie anlacht.

Geknickte Grüße
Uli Ferdy

Steinprojekt abgebrochen

Was mit freudiger Spannung begann, 
ist mit Enttäuschung geendet

(ia) Bereits am 09.06.2020 beschloss der Bau- und Vergabeausschuss 
der Stadt Königswinter die Sanierung der Kotthausener Straße zwischen 
Sassenberg und Kotthausen.

Dabei wird die vorhandene Breite der Straße weitgehend beibehalten 
und lediglich extreme Engstellen sollen verbreitert werden. Außerdem 
ist die Anlegung von Ausweichbuchten vorgesehen. 

Die Planung der Straßensanierung wurde inzwischen abgeschlossen 
und die Maßnahme wird nunmehr ausgeschrieben.

Kotthausener Straße wird saniert

Nach abgeschlossener Planung wird die 
Sanierung ausgeschrieben
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80,95 €*

Premio Reifen+Autoservice 
Königswinter
Sander Straße 19 · 53639 Königswinter
Telefon: 0 22 44-28 70
E-Mail: koenigswinter@premio-pusch.de

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 08.00 - 17:00 Uhr
Samstag: 08:00 - 12:00 

TOP-ANGEBOT
Goodyear Vector
4Seasons Gen-2
205/55R16 91H

C B 68 dB

*  Rabattaktion gültig bis 31.03.2021 bei Vorlage des Gutscheins 
im aufgeführten Betrieb und ab einem Auftragswert von 125,- €, 
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

DENK-
ZETTTEL

50.- €
 Autoservice-
Gutschein*

Ein in Brand geratenes Weihnachtsgesteck hat am Sonntagmittag die 
Freiwillige Feuerwehr Königswinter nach Eudenbach alarmiert. Der 
Kleinbrand in einem Einfamilienhaus an der Eudenbacher Straße konn-
te schnell von der Feuerwehr gelöscht werden. Zwei Personen mussten 
jedoch mit Verdacht auf Rauchvergiftung rettungsdienstlich behandelt 
werden.

Die Feuerwehr wurde am Sonntagmittag um 12.45 Uhr zu einem Zim-
merbrand in Eudenbach alarmiert. Ein Weihnachtsgesteck war in Brand 
geraten. Das Feuer sorgte nachfolgend für eine Verrauchung des Objek-
tes. Bei ersten eigenen Löschmaßnahmen wurden zwei Personen leicht 
verletzt. Sie mussten rettungsdienstlich behandelt werden.

Die Kräfte der eintreff enden Feuerwehr gingen unter Atemschutz in das 
Haus vor und konnten den Brand schnell löschen. Nachfolgend wurde 
das Gebäude vom Rauch mit Hilfe eines Überdrucklüfters befreit. Der 
Einsatz der 40 Wehrleute der Einheiten Eudenbach, Uthweiler, Oberdol-
lendorf und Bad Honnef-Aegidienberg endete gegen 13.30 Uhr.

Bereits seit Sonntagmorgen war die Freiwillige Feuerwehr Königswinter 
bei 5 sturmbedingten Einsätzen (Stand 13.30 Uhr) gefordert. Es handelte 
sich um kleinere Verkehrsbehinderungen durch abgeknickte Äste, um-
gestürzte Bäume und Baustellenabsperrungen in Heisterbacherrott, 
Oberpleis, Sandscheid und Uthweiler. Im Einsatz waren hier die Einheiten 
Eudenbach, Uthweiler und Oelberg.

Quelle: www.feuerwehr-koenigswinter.de

Feuerwehreinsatz in Eudenbach

Weihnachtsgesteck gerät in Eudenbach in Brand
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